
Liebe Schülerin, lieber Schüler!

Du hast dich in der vergangenen Woche mit der Sonne☼ beschäftigt. 

Schau dir zunächst die folgende Seite an:

DI

Klicke auf diesen Link:

http://www.frage-trifft-antwort.de    →
                                                      Startseite von Frage trifft Antwort (nicht über YouTube) 

Gib oben rechts bei der Suchfunktion   → „Tag und Nacht“ ein.

Klicke dann auf die Erdkugel →
					Video „Warum gibt es Tag und Nacht?

Schau dir das Video an; es fasst zusammen, was du dir in der letzten Woche erarbeitet hast. 

Dazu auf der Seite gibt es einen kleinen Quiz und ein Spiel/eine Animation. Probiere beides aus!


MI

Ohne Sonne kein Leben – aber die Sonne ist nicht nur nützlich, sondern kann auch schaden.

Die UV-Strahlung verursacht Sonnenbrand und Bindehautentzündung am Auge. Die Haut altert schneller, Hautkrebs kann entstehen – wenn wir nicht auf unsere Haut achten!

☼Wie schützt du dich vor starker Sonneneinstrahlung im Sommer? 

Notiere deine Regeln zum gesunden Umgang mit der Sonne.



☼Lies das folgende AB und notiere, wovon die Stärke der Sonnenstrahlung abhängt.



Die Strahlung der Sonne

Die Strahlung der Sonne enthält unter anderem  

✱ die Wärme spendende Infrarot-Strahlung (IR),

✱ die sichtbare Strahlung (das Licht) und

✱ die ultraviolette Strahlung (UV).

Bei der ultravioletten Strahlung unterscheidet man weiter in  UV-A-,  UV-B- und  UV-C-Strahlung.

Die UV-C-Strahlung wird vollständig in der Ozonschicht der Atmosphäre abgefangen, 
die UV-B-Strahlung immerhin noch zu knapp 90 Prozent. 

Die UV-A-Strahlung dagegen gelangt weitgehend ungehindert bis auf die Erdoberfläche.

Wie stark die UV-Strahlung ist, hängt von verschiedenen Faktoren ab:
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Kennst du deinen Hauttyp? 
Davon hängt es ab, wie lange du dich ungeschützt in der Sonne aufhalten solltest.
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☼Notiere, welchen Hauttyp du hast.
DO

Lies S. 94 im Buch und beantworte die Fragen kurz im Hefter:

☼ Was geschieht, wenn Infrarot-Strahlung auf einen Körper trifft?

☼Wie nutzt der Mensch diese Strahlung? 

☼Führe den Versuch durch und notiere dein Messergebnis.
    
**Wie kannst du es erklären?


Lies nun S. 97 und beantworte die Fragen kurz im Hefter:

☼Notiere die Vorteile von Solarzellen und Sonnenkollektoren im Vergleich zur Ölheizung.

☼Wo hast du Solarzellen/Sonnenkollektoren in deiner Umwelt gesehen? Schreibe in ganzen Sätzen.
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Unser Sonnensystem
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© Stiftung Lesen, Mainz 2019„Sterne: Blick in unendliche Weiten“ (ZDFtivi | Löwenzahn), Spieldauer: ca. 24 Min. (verfügbar bis 21.07.2021): https://bit.ly/318PFWi


Aufgabe:
 Recherchiere im Internet zu den Planeten. Nützliche Informationen findest du auf der Seite Mauswiesel (https://bit.ly/31g62Rd) und im Kindernetz (https://bit.ly/2Kqyrvz).

Notiere deine  Ergebnisse in Stichworten für *3 Planeten/** 5/ *** alle Planeten in einer Tabelle im Heft. 
Recherchiere  zusätzlich, z. B. auf der Internetseite Wissenskarten (https://bit.ly/2x1mbwr).

So kannst du z.B. die Ergebnisse aufschreiben:

				                      MERKUR
	Aussehen:

	

	Größe/Durchmesser:

	

	Anzahl der Monde:

	

	Entfernung von der Sonne:

	

	Umlaufzeit um die Sonne:

	

	Temperatur:

	

	Geschwindigkeit:

	

	Dauer eines Tages:

	

	Besonderheit:
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Lies den Text und male die Planeten reihe (siehe unten) entsprechend an. Zeichne sie vorher in dein Heft. Schreibe die Anfangsbuchstaben des Planeten darunter.


Die Planeten unseres Sonnensystems
Die Sonne ist der größte Himmelskörper in unserem Sonnensystem und ein riesiger Feuerball. Male die Sonne gelb und orange an.

Der Planet, auf dem wir leben, ist die Erde. Weil eine große Fläche unseres Planeten mit Wasser bedeckt ist, nennt man ihn auch den blauen Planeten. Er ist der drittnächste Planet der Sonne. Male die Erde dunkelblau an.

Merkur ist der kleinste Planet unseres Sonnensystems. Er hat die kleinste Umlaufbahn um die Sonne. Male den Merkur grau an.

Der Mars hat seinen Namen vom römischen Kriegsgott. Wegen des Minerals Hämatit, das fast die ganze Oberfläche bedeckt, nennt man ihn auch den roten Planeten. Male den vierten Planeten unseres Sonnensystems rot an.

Saturn ist der sechste Planet. Er ist sehr weit von der Sonne entfernt und deshalb ein sehr kalter Planet. Er hat mehrere Ringe aus Eisbrocken und Staub. Male einen grünen Ring um den Saturn.

Der Uranus hat seinen Namen von einem griechischen Gott. Er ist der siebte Planet. Seine obersten Wolkenschichten bestehen aus verschiedenen Gasen. Sie verleihen ihm das blaugrüne Aussehen. Male ihn in diesen Farben an.

Der Jupiter ist der größte Planet unseres Sonnensystems und ungefähr elf Mal so groß wie unsere Erde. Er besteht hauptsächlich aus Wasserstoff und Helium. Male den Jupiter gelb mit schwarzen Streifen an.

Die Venus ist der zweite Planet unseres Sonnensystems und fast so groß wie die Erde. Sie hat ihren Namen von der römischen Göttin der Liebe und Schönheit. Wenn du einen Tag auf der Venus verbringen wolltest, müsstest du es fast acht Monate dort aushalten. Denn die Venus dreht sich sehr langsam um die eigene Achse. So entspricht ein Venustag 243 Erdtagen, also fast acht Monaten. Male den hellsten Planeten gelb an.

Der Neptun ist der Planet, der von der Sonne am weitesten entfernt und nach dem römischen Gott des Wassers benannt ist. Der Neptun hat eine auffällige blaue Farbe, die er von dem Gas Methan erhält. Male den Neptun blau an. 
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Merksatz zu unserem Sonnensystem

Aufgabe:
Betrachte die einzelnen Planeten unseres Sonnensystems. 
Schneide anschließend die Planetenbilder aus oder zeichne sie nach diesen Bildern ab.  Ordne sie mit Hilfe des bekannten Merksatzes den passenden Buchstaben zu, und bringe sie so in die richtige Reihenfolge.
Klebe/Zeichne die Planeten auf  ihren Umlaufbahnen um die Sonne. 

MIR                                       MEIN			UNSERE
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Der Weltraum-Check: Checker Tobi
im Weltraum“ (ARD-Serie „Die Checker“ |
Reportage für Kinder, YouTube),
Spieldauer: ca. 24 Min.:
https://bit.ly/

Die Planeten unseres Sonnensystems

Lies den nachfolgenden Text aufmerksam durch. Markiere Schlüsselwörter
mit einem farbigen Stift. Beantworte anschließend die Fragen zum Text im Hefter.


Planeten sind Himmelskörper, die sich um eine Sonne drehen. Unsere Sonne ist ein Stern, der die Planeten anleuchtet. Nur deshalb können wir die Planeten sehen, denn sie selbst sind kalt und strahlen kein Licht aus.

Zu unserem Sonnensystem gehören acht unterschiedlich große Planeten. Mit Merkur und Venus liegen nur zwei Planeten näher an unserer Sonne als die Erde. Der erste Planet, der von der Sonne aus gesehen hinter der Erde liegt, ist der Mars, der auch der rote Planet genannt wird.

Noch weiter von der Erde entfernt sind der Jupiter, der Saturn, der Uranus und der Neptun. Diese vier äußeren Himmelskörper unseres Sonnensystems bestehen hauptsächlich aus Gas.

Die inneren Planeten haben die Gemeinsamkeit, dass sie hauptsächlich aus festen Bestandteilen bestehen. Bis vor wenigen Jahren zählte auch der Zwergplanet Pluto zu den Planeten des Sonnensystems. Weil er so klein ist und eine ungewöhnliche Umlaufbahn um die Sonne hat, gilt er inzwischen nicht mehr als Planet. 

Die vielen weiteren Planeten, die bereits entdeckt wurden, nennt man Exoplaneten, weil sie sich nicht um unsere Sonne, sondern um einen anderen Stern
drehen und für Raumschiffe unerreichbar sind.

Die Erde ist aufgrund ihrer Merkmale (z. B. Temperatur) der einzige Planet unseres Sonnensystems, auf dem derzeit Leben möglich ist. 
Auch auf dem Mars, der von seinen Voraussetzungen unserem Planeten am ähnlichsten ist, könnte ein Mensch aufgrund von ungefilterten Strahlen der Sonne und sehr kalten Temperaturen in der Nacht nur in einem Raumanzug überleben. Der Mars wurde in den letzten Jahren mithilfe verschiedener Raumsonden erkundet.


1. Wann wird ein Himmelskörper als Planet bezeichnet?
3. Was sind Exoplaneten?
4. Warum ist auf den anderen Planeten unseres Sonnensystems kein Leben möglich?
5. Warum wird der Pluto nicht mehr als Planet anerkannt?
Weiterführende Linktipps



. Planeten (Planet Schule): https://bit.ly/2yp1sUg
. esa Kids (European Space Agency): https://bit.ly/2YzRle7
. Der kleine Prinz (KiKA von ARD und ZDF): https://bit.ly/2YZRraM
. Leben auf Planeten (ZDFtivi; Laufzeit: ca. 1 Min.; verfügbar bis 24.11.2022): https://bit.ly/2ZUq1on
. Virtuelle Reise durch unser Sonnensystem (DLR): https://bit.ly/2YWKe
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Arbeitsblatt 6 _

UND NUN: DER UV-BERTCHT

Der UV-Index. Faktoren, die den UV-Index bestimmen.

Kein Schutz Schut:
notwendig notwendig

Besonder rH Schutz

e

Der UV-Index beschreibt den am Boden erwarteten
Tagesspitzenwert der sonnenbrandwirksamen UV-
Strahlung. Der UV-Index ist international einheitlich
festgelegt. Man findet den Index hdufig in Tageszeitun-
gen, zusammen mit dem Wetterbericht, auf der Home-
page des Bundesamites fiir Strahlenschutz (www.bfs.de
> Suche: ,UV-Index”) und beim Deutschen Wetterdienst
(www.uv-index.de).

In Europa ist der UV-Index selten tiber 8, im Gebirge
kann er aber auch héher sein als 8. Nahe am Aquator
kann der Index Werte bis zu 12 erreichen.

Die Starke der UV-Strahlung ist abhangiqg von:

Tageszeit: Je hoher die Sonne am Himmel,
desto starker die Strahlung.

Jahreszeit: Im Sommer ist die UV-Strahlung
am starksten.

Geografische Lage: UV-Strahlung
steigt mit zunehmender Ndhe zum Aquator

an (Sonne im Zenit).

Hohenlage: Je hoher die Lage und
je klarer die Luft, desto intensiver dringt
die UV-Strahlung zu uns durch.

Bewolkung: Starke Bewolkung kann die
Starke der UV-Strahlung zwar reduzieren, /
hebt sie aber nicht auf.

Umgebung: Die Strahlung wird von Schne 5
hellem Sand, Asphalt und Wasser reflektiert
und dadurch verstarkt.

Sommer, Spaf} & Sonnenschutz

Je héher der UV-Index, desto groBer
die Gefahr fiir Haut und Augen.

Mittags zwischen 11 und 15 Uhr
ist der UV-Index am ho6chsten.

Schnee, heller Sand, Asphalt und Wasser
verstiarken die Strahlung durch Reflexion.

Bundesamt fiir Strahlenschutz
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MELNE HAUT, DELNE HAUT

Die sechs Hauttypen

Hauttyp I

sehr helle Haut Hauttyp II Gl =

* hdufig Sommersprossen helle Haut Hauttyp III

* rotliches Haar % blondes Haar mittelhelle Haut

% meist blaue oder % graue, blaue oder g Uon b e
griine Augen griine Augen % graue oder braune Augen

“ Sonnenbrandgefahr “# Hautrétung mittags * Hautrotung mittags
mittags bereits bereits nach 10-20 bereits nach 20 -30 Minuten
nach 5 - 10 Minuten Minuten “# gute Bradunung

# kaum Braunung # maBige Braunung

e —
-*
2 2
2 B
Hauttyp VI
Hauttyp IV Hauttyp V dunkle bis schwarze Haut
bréaunliche Haut dunkle Haut % schwarzes Haar
* dunkles, braunes Haar % chaare Han * dunkle Augen
* dunkle Augen * dunkle Augen * sehr selten Sonnenbrand
# Hautrétung frithestens *+ Hautrétung selten
nach 40 Minuten + schnelle und Angaben zu den Hauttypen nach
hnell 'WHO. Fotos mit freundlicher Geneh-

# schnelle und tiefe Braunung migung der Krebsliga Schweiz.

tiefe Brdunung

Sommer, Spaf} & Sonnenschutz Bundesamt fiir Strahlenschutz
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NUTZLICHE SONNE

SCHADLLCHE §ONNE

3sa

Die Wirkung der Sonnenstrahliung UV-Strahlung
auf den Korper kann schaden

Zu den akuten Schaden durch die
UV-Strahlung zdhlen der Sonnen-
brand und die Bindehautent-
zundung am Auge. Chronische
Schéden sind vorzeitige Hautalte-
rung. der Graue Star (Augen-
erkrankung) und schlimmstenfalls
Hautkrebs. AuBerdem schwicht
UV-Strahlung das Immunsystem.
Dabei ist es ganz gleich, ob es sich
um natiirliche Uv-strahlung von
der Sonne oder um kiinstliche uv-
Strahlung aus einem Solarium handelt.

Hautkrebs nimmt zu
Pro Jahr erkranken ca. 135 000 Men-
schen an Hautkrebs, womit die-
ser die haufigste Krebserkrankung
iiberhaupt ist. Zwischen 10 und

15 Prozent der Patienten erkranken
am malignen Melanom., dem
~schwarzen Hautkrebs“. An diesem
Krebs sterben pro Jahr in Deutsch-
land 2000 bis 3000 Menschen.

Die so genannten ,,hellen Haut-
krebse*® hingegen verlaufen selten
tédlich, wachsen jedoch unaufhalt-

Positive Seiten sam und miissen deshalb operativ
der Sonnenstrahlung entfernt werden. Sie treten tiber-
Ohne die Sonne wire ein Leben Leistungsfahigkeit sind auf das wiegend an Stellen auf, die dem
auf der Erde nicht maéglich. Licht und die Warmestrahlung Sonnenlicht ausgesetzt sind, zum
Ihre Strahlung erméglicht die der Sonne zuriickzufithren. Beispiel im Gesicht. Es ist mittler-
Fotosynthese bei Pflanzen, Durch die UV-B-Strahlung wird weile wissenschaftlich belegt:
sorgt fir Licht und Warme, in der Haut das Provitamin D Hautkrebs ist auf eine

féordert unsere Vitalitat und produziert, aus dem dann unser ibermaBige UV-Bestrahlung
unser seelisches Wohlbefin- Korper das vor allem fiir den zurtickzufiihren.

den. Dieses Wohlbefinden und Knochenaufbau wichtige

eine steigende kérperliche Vitamin D bildet.

&

Sommer, Spaf3 & Sonnenschutz i desantt FUEEahlerschists
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UND

NUN: DER UV-BERTCHT

Der UV-Index. Faktoren, die den UV-Index bestimmen.

4

Besonderer Schutz
notwendiq

Kefn Sehitz Schutz
notwendi

o Mittaguaet magiicdst

d ety

Der UV-Index beschreibt den am Boden erwarteten
Tagesspitzenwert der sonnenbrandwirksamen UV-
Strahlung. Der UV-Index ist international einheitlich
festgelegt. Man findet den Index héufig in Tageszeitun-
gen, zusammen mit dem Wetterbericht, auf der Home-
page des Bundesamtes fiir Strahlenschutz (www.bfs.de
> Suche: ,UV-Index”) und beim Deutschen Wetterdienst
(www.uv-index.de).

In Europa ist der UV-Index selten iiber 8, im Gebirge
kann er aber auch héher sein als 8. Nahe am Aquator
kann der Index Werte bis zu 12 erreichen.

Die Starke der UV-Strahlung ist abhangig von:

Tageszeit: Je hoher die Sonne am Himmel,
desto starker die Strahlung. -

Jahreszeit: Im Sommer ist die UV-Strahlung
am starksten.

Geografische Lage: UV-Strahlung
steigt mit zunehmender Néhe zum Aquator
an (Sonne im Zenit).

Hohenlage: Je hoher die Lage und
je klarer die Luft, desto intensiver dringt
die UV-Strahlung zu uns durch.

Bewdlkung: Starke Bewélkung kann die
Stérke der UV-Strahlung zwar reduzieren,
hebt sie aber nicht auf.

Umgebung: Die Strahlung wird von Schnee,
hellem Sand, Asphalt und Wasser reflektiert
und dadurch verstarkt.

Sommer, Spaj} & Sonnenschutz

Je hoher der UV-Index, desto gréBer
die Gefahr fiir Haut und Augen.

Mittags zwischen 11 und 15 Uhr
ist der UV-Index am hochsten.

Schnee, heller Sand, Asphalt und Wasser
verstarken die Strahlung durch Reflexion.

&

Bundesamt fiir Strahlenschutz




